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A Beantragte Siegel 

Studiengang Beantragte 

Qualitätssiegel 

Vorhergehende 

Akkreditierung 

Beteiligte 

FA1 

Ba Bioverfahrenstechnik (Re) ASIIN, EUR-

ACE® Label 

26.09.2008 bis 

30.09.2015 

01, 09, 10 

Ba Verfahrenstechnik (Re) ASIIN, EUR-

ACE® Label 

26.09.2008 bis 

30.09.2015 

01, 09, 10 

Ma Bioverfahrenstechnik (Re) ASIIN, EUR-

ACE® Label 

26.09.2008 bis 

30.09.2015 

01, 09, 10 

Ma Verfahrenstechnik (Re) ASIIN, EUR-

ACE® Label 

26.09.2008 bis 

30.09.2015 

01, 09, 10 

Ma Chemical and Bioprocess Engi-
neering (Re) 

ASIIN, EUR-

ACE® Label 

26.09.2008 bis 

30.09.2015 

01, 09, 10 

Ma Regenerative Energien (Erst) ASIIN, EUR-

ACE® Label 

Erstakkreditie-

rung 

01, 09, 10 

Vertragsschluss: 07.07.2014 

Antragsunterlagen wurden eingereicht am: 17.09.2014 

Auditdatum: 23.-24.02.2015 

am Standort: TU Hamburg-Harburg, Denickestr. 22, 21073 Hamburg, Gebäude I, Raum 

0051 

Gutachtergruppe:  

Salome Adam (studentische Vertreterin), Universität Basel  

Prof. Dr. Reinhard Kuhn, Hochschule Reutlingen 

Prof. Dr. Gerd Maurer, Technische Universität Kaiserslautern 

Prof. Dr. Gerhard Weil, Hochschule Osnabrück 

Dr. Mathis Wollny, Merck Group 

                                                      
1
 FA: Fachausschuss für folgende Fachgebiete - FA 01 = Maschinenbau/Verfahrenstechnik; FA 09 = Chemie; 
FA 10 = Biowissenschaften. 
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Vertreter/in der Geschäftsstelle: Dr. Thomas Lichtenberg 

Entscheidungsgremium: Akkreditierungskommission für Studiengänge 

Angewendete Kriterien:  

European Standards and Guidelines i.d.F. von 2009. 

Allgemeine Kriterien der ASIIN i.d.F. vom 28.06.2012 

Fachspezifisch Ergänzende Hinweise (FEH) des Fachausschusses 01 ς Maschinen-

bau/Verfahrenstechnik i.d.F. vom 09.12.2011 

Fachspezifisch Ergänzende Hinweise (FEH) des Fachausschusses 09 ς Chemie i.d.F vom 

09.12.2011 

Fachspezifisch Ergänzende Hinweise (FEH) des Fachausschusses 10 ς Biowissenschaften 

i.d.F vom 09.12.2011 

 

Zur besseren Lesbarkeit wird darauf verzichtet, weibliche und männliche Personen-

bezeichnungen im vorliegenden Bericht aufzuführen. In allen Fällen geschlechterspezifi-

scher Bezeichnungen sind sowohl Frauen als auch Männer gemeint. 
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B Steckbrief der Studiengänge 

a) Bezeichnung Abschlussgrad (Original-
sprache / englische Über-
setzung) 

b) Vertiefungsrich-
tungen 

c) Angestreb-
tes Niveau 
nach EQF

2
 

d) Studien-
gangsform 

e) Doub-
le/Joint 
Degree 

f) Dauer g) Gesamt-
kreditpunk-
te/Einheit 

h) Aufnahme-
rhyth-
mus/erstmalige 
Einschreibung 

i) konsekutive 
und weiterbil-
dende Master 

j) Studiengangs-
profil 
 

Bioverfahrenstech-

nik / B.Sc. 

Bioverfahrenstechnik / 
Bioprocess Engineering 

 Level 6 Vollzeit nein 6 Semester 
 

180 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2007/08 
 

n.a. n.a. 

Verfahrenstechnik / 

B.Cs. 

Verfahrenstechnik / Pro-
cess Engineering 

 Level 6 Vollzeit nein 6 Semester 
 

180 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2007/08 
 
 

n.a. n.a. 

Bioverfahrenstech-

nik / M.Sc. 

Bioverfahrenstechnik / 
Bioprocess Engineering 

- Allgemeine Bio-
verfahrenstechnik 
- Industrielle Bio-
verfahrenstechnik 

Level 7 Vollzeit nein 4 Semester 
 

120 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2008/09 
 
 

Konsekutiv forschungsorienti
ert 

Verfahrenstechnik / 

M.Sc. 

Verfahrenstechnik / Pro-
cess Engineering 

- Allgemeine Ver-
fahrenstechnik 
- Chemische Ver-
fahrenstechnik 
- Umweltverfah-
renstechnik 

Level 7 Vollzeit nein 4 Semester 
 

120 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2008/09 
 
 

Konsekutiv forschungsorienti
ert 

Chemical and Bio-

process Engineering 

/ M.Sc. 

Chemical and Bioprocess 
Engineering / Chemical 
and Bioprocess Engineer-
ing 

- Chemische Ver-
fahrenstechnik 
- Bioverfahrens-
technik 
- Allgemeine Ver-
fahrenstechnik 

Level 7 Vollzeit nein 4 Semester 
 

120 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2009/10 
 
 

Konsekutiv forschungsorienti
ert 

Regenerative Ener-

gien / M.Sc. 

Regenerative Energien / 
Renewable Energies 

- Bioenergie 
- Windenergie 

Level 7 Vollzeit nein 4 Semester 
 

120 ECTS 
Punkte 

WS / WS 2012/13 
 
 

Konsekutiv forschungsorienti
ert 

                                                      
2
 EQF = European Qualifications Framework 
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Gem. Webseite des Bachelorstudiengangs Bioverfahrenstechnik  sollen folgende Lerner-

gebnisse erreicht werden 

(http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studie

ngangsziele_VTBioBC.pdf, Zugriff 13.04.2015):  

Die Absolventen haben ein Grundlagenwissen auf den Gebieten Mathematik, Physik, Bio-

logie, Chemie und Mechanik erworben. Es befähigt sie, die in der Bioverfahrenstechnik 

und angrenzenden Disziplinen auftretenden Phänomene zu verstehen. Sie haben die 

grundlegenden Prinzipien der Bioverfahrenstechnik zur Auslegung, Modellierung und Si-

mulation biologischer Prozesse und chemischer Reaktionen, von Energie-, Stoff- und Im-

pulstransportprozessen, von Trennprozessen auf der Mikro-, Meso- und Makroskala so-

wie zum Betrieb entsprechender Anlagen verstanden. Sie sind mit den Grundzügen der 

Mess-, Steuer- und Regelungstechnik vertraut. 

Die Absolventen sind in der Lage,  

ω fachliche Probleme grundlagenorientiert zu identifizieren, zu abstrahieren, zu 

formulieren und ganzheitlich zu lösen;  

ω Produkte, Prozesse und Methoden ihrer Disziplin auf systemtechnischer Basis zu 

durchdringen, zu analysieren und zu bewerten;  

ω passende Analyse-, Modellierungs-, Simulations- und Optimierungsmethoden aus-

zuwählen und anzuwenden;  

ω Literaturrecherchen durchzuführen sowie Datenbanken und andere Informations-

quellen für ihre Arbeit zu nutzen;  

ω selbstständig Experimente zu planen, durchzuführen und die Ergebnisse zu inter-

pretieren; 

ω ein Masterstudium mit Bezug zu Biotechnologie oder Verfahrenstechnik erfolg-

reich zu absolvieren . 

Die Absolventen haben  

ω die Fähigkeit, Entwürfe für Maschinen, Apparate und Prozesse nach spezifizierten 

Anforderungen zu erarbeiten; 

ω ein grundlegendes Verständnis für Entwurfsmethoden und die Fähigkeit, diese an-

zuwenden; 

ω die Fähigkeit, Theorie und Praxis zu kombinieren, um ingenieurwissenschaftliche 

Fragestellungen methodisch-grundlagenorientiert zu analysieren und zu lösen; 

ω ein Verständnis für anwendbare Techniken und Methoden und für deren Grenzen; 

http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
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ω die Fähigkeit, ihr Wissen auf unterschiedlichen Gebieten unter Berücksichtigung 

sicherheitstechnischer, ökologischer und wirtschaftlicher Erfordernisse verantwor-

tungsbewusst anzuwenden und eigenverantwortlich zu vertiefen; 

ω ein Verständnis für rechtliche Fragestellungen im Zusammenhang mit verfahrens-

technischen Prozessen und Produktionsanlagen; 

ω die Fähigkeit, Projekte zu organisieren und durchzuführen; 

ω die Fähigkeit, mit Fachleuten anderer Disziplinen zusammenzuarbeiten; 

ω die Fähigkeit, die Ergebnisse ihrer Arbeit schriftlich und mündlich verständlich dar-

zustellen; 

ω ein Bewusstsein für die nicht-technischen Auswirkungen der Ingenieurtätigkeit. 

Die Absolventen haben in ihrem Studium Schlüsselqualifikationen erworben, die sie dazu 

befähigen 

ω über Inhalte und Probleme der Bioverfahrenstechnik mit Fachleuten und Laien in 

deutscher und englischer Sprache zu kommunizieren; 

ω sowohl einzeln als auch in (internationalen) Gruppen selbständig zu arbeiten; 

ω die erworbenen Kenntnisse lebenslang zu erweitern und vertiefen; 

ω biotechnologische Problemstellungen in einem größeren gesellschaftlichen Kon-

text zu bewerten. 

Die Absolventen können eine Ingenieurtätigkeit in verschiedenen Tätigkeitsfeldern der 

Biotechnologie und Verfahrenstechnik verantwortungsvoll und kompetent ausüben und 

ǎƛƴŘ ōŜǊŜŎƘǘƛƎǘΣ ŘƛŜ .ŜǊǳŦǎōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αLƴƎŜƴƛŜǳǊά ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊƎŜǎŜǘȊŜ όLƴƎDύ 

der Länder zu führen.  
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:  
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Gem. Selbstbericht des Bachelorstudiengangs Verfahrenstechnik  sollen folgende Lerner-

gebnisse erreicht werden:  

Die Ausbildung in der Verfahrenstechnik soll dazu befähigen, Gesetzmäßigkeiten zu er-

kennen und zu formulieren, mit denen Apparate, Maschinen und ganze Produktionsanla-

gen geplant, berechnet, konstruiert, gebaut und betrieben werden können. Die erforder-

lichen Produktqualitäten sollen mit sicheren und umweltverträglichen Verfahren bei rati-

ƻƴŜƭƭŜƳ wƻƘǎǘƻŦŦπ ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜŜƛƴǎŀǘȊ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Verfahrenstechnik ist ein stark interdisziplinäres Fach, das Grundlagen aus Mathematik, 

Physik, Chemie und Biologie nutzt. Hinzu kommen Grundlagen des Apparatebaus, der 

aŜǎǎπΣ {ǘŜǳŜǊπ ǳƴŘ wŜƎŜƭǳƴƎǎǘŜŎƘƴƛƪ ǎƻǿƛŜ aus der Biotechnologie und der Anlagenpla-

nung. Wesentliche verfahrenstechnische Fächer bilden die Thermodynamik, insbesondere 

Mischphasenthermodynamik, Transportprozesse (Impuls, Masse, Energie), chemische 

Kinetik einschließlich Katalyse und Strömungsmechanik. Darüber hinaus ist die Kenntnis 

der Auslegung von Grundoperationen der thermiǎŎƘŜƴ όCƭǳƛŘπ ǳƴŘ ¢ǊŜƴƴǘŜŎƘƴƛƪύ, der 

mechanischen (Partikeltechnologie), der chemischen und der Bioverfahrenstechnik zwin-

gend notwendig. 

Im sechssemestrigen Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik  werden die Grundlagenfä-

cher, fachübergreifende Wahlfächer und nichttechnische Fächer in solchem Umfang an-

geboten, dass die o.g. Ziele erreicht werden können. Die allgemeinen Grundlagenfächer 

(Mathematik/Informatik, Physik, Chemie, Biologie), Thermodynamik, aŜǎǎπΣ {ǘŜǳŜǊπ ǳƴŘ 

Regelungstechnik, Strömungslehre und Apparatebau werden in den ersten vier Semes-

ǘŜǊƴ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ 9ǎ ŦƻƭƎŜƴ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǾŜǊŦŀƘǊŜƴǎǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ǿƛŜ CƭǳƛŘπ 

und Trenntechnik, Partikeltechnologie, chemische und Bioverfahrenstechnik sowie Anla-

genplanung. 5ƛŜ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ млπǿǀŎƘƛƎŜǎ ōŜǊǳŦǎōŜȊƻƎŜƴŜǎ 

Praktikum als Zugangsvoraussetzung sowie während des Studiums durch ein Phy-

ǎƛƪπtǊŀƪǘƛƪǳƳΣ ȊǿŜƛ /ƘŜƳƛŜπtǊŀƪǘƛƪŀΣ Ŝƛƴ ǇƘȅǎƛƪƻŎƘŜƳƛǎŎƘŜǎ tǊŀƪǘƛƪǳƳΣ Praktika in che-

ƳƛǎŎƘŜǊ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎǘŜŎƘƴƛƪΣ a{wπ¢ŜŎƘƴƛƪ ǳƴŘ CƭǳƛŘπ ǳƴŘ ¢ǊŜƴƴǘŜŎƘƴƛƪ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘΦ 

Die gewünschten Lernergebnisse des Studienganges richten sich nach den oben aufge-

führten Zielsetzungen. Im Zentrum steht dabei, die Absolventinnen und Absolventen zu 

befähigen, eine Ingenieurstätigkeit in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern der Verfah-

renstechnik verantwortungsvoll und kompetent ausüben zu können. 
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor: 
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Gem. Webseite des Masterstudiengangs Bioverfahrenstechnik  sollen folgende Lerner-

gebnisse erreicht werden ( 

http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/master/Studieng

angsziele_VTBioMS.pdf, Zugriff 13.04.2015): 

Die Absolventen haben vertiefte und umfangreiche ingenieurwissenschaftliche, mathe-

matische und naturwissenschaftliche Kenntnisse erworben, die sie zu wissenschaftlicher 

Arbeit in der Verfahrenstechnik mit Schwerpunkt auf Biotechnologien und angrenzenden 

Disziplinen befähigen. Sie haben ein kritisches Bewusstsein gegenüber neueren Erkennt-

nissen ihrer Disziplin, auf dessen Basis sie in ihrer beruflichen Tätigkeit und der Gesell-

schaft verantwortlich handeln können. 

Die Absolventen können:  

ω Probleme wissenschaftlich analysieren und lösen, auch wenn sie unüblich oder  

unvollständig definiert sind und konkurrierende Spezifikationen aufweisen;  

ω komplexe Problemstellungen aus einem neuen oder in der Entwicklung begriffe-

nen Bereich ihrer Disziplin abstrahieren und formulieren;  

ω innovative Methoden bei der grundlagenorientierten Problemlösung anwenden 

und neue wissenschaftliche Methoden entwickeln; 

ω Informationsbedarf erkennen, Informationen finden und beschaffen;  

ω theoretische und experimentelle Untersuchungen planen und durchführen;  

ω Daten kritisch bewerten und daraus Schlüsse ziehen;  

ω die Anwendung von neuen und aufkommenden Technologien untersuchen und 

bewerten. 

Die Absolventen sind in der Lage: 

ω Konzepte und Lösungen zu grundlagenorientierten, zum Teil auch unüblichen Fra-

gestellungen ς ggf. unter Einbeziehung anderer Disziplinen ς zu entwickeln;  

ω neue Produkte, Prozesse und Methoden zu kreieren und zu entwickeln;  

ω ihr ingenieurwissenschaftliches Urteilsvermögen anzuwenden, um mit komplexen, 

möglicherweise unvollständigen Informationen zu arbeiten, Widersprüche zu er-

kennen und mit ihnen umzugehen; 

ω Wissen aus verschiedenen Bereichen methodisch zu klassifizieren und systema-

tisch zu kombinieren sowie mit Komplexität umzugehen;  

ω sich systematisch und in kurzer Zeit in neue Aufgaben einzuarbeiten;  

ω auch nicht-technische Auswirkungen der Ingenieurtätigkeit systematisch zu reflek-

tieren und in ihr Handeln verantwortungsbewusst einzubeziehen;  

ω Lösungen, die einer vertieften Methodenkompetenz bedürfen, zu erarbeiten; 

http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
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ω einer wissenschaftlichen Tätigkeit mit dem Ziel der Promotion erfolgreich nachzu-

gehen. 

Die bereits im Bachelorstudium für die praktische Ingenieurtätigkeit erworbenen Schlüs-

selqualifikationen werden innerhalb des Masterstudiengangs ausgebaut. 
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor: 
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Gem. Webseite des Masterstudiengangs Verfahrenstechnik  sollen folgende Lernergeb-

nisse erreicht werden 

(http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/master/Studien

gangsziele_VTMS.pdf, Zugriff 13.04.2015): 

Die Absolventen haben vertiefte und umfangreiche ingenieurwissenschaftliche, mathe-

matische und naturwissenschaftliche Kenntnisse erworben, die sie zu wissenschaftlicher 

Arbeit in der Verfahrenstechnik und angrenzenden Disziplinen befähigen. Sie haben ein 

kritisches Bewusstsein gegenüber neueren Erkenntnissen ihrer Disziplin, auf dessen Basis 

sie in ihrer beruflichen Tätigkeit und der Gesellschaft verantwortlich handeln können. 

Die Absolventen können:  

ω Probleme wissenschaftlich analysieren und lösen, auch wenn sie unüblich oder 

unvollständig definiert sind und konkurrierende Spezifikationen aufweisen;  

ω komplexe Problemstellungen aus einem neuen oder in der Entwicklung begriffe-

nen Bereich ihrer Disziplin abstrahieren und formulieren;  

ω innovative Methoden bei der grundlagenorientierten Problemlösung anwenden 

und neue wissenschaftliche Methoden entwickeln; 

ω Informationsbedarf erkennen, Informationen finden und beschaffen;  

ω theoretische und experimentelle Untersuchungen planen und durchführen;  

ω Daten kritisch bewerten und daraus Schlüsse ziehen;  

ω die Anwendung von neuen und aufkommenden Technologien untersuchen und 

bewerten. 

Die Absolventen sind in der Lage:  

ω Konzepte und Lösungen zu grundlagenorientierten, zum Teil auch unüblichen Fra-

gestellungen ς ggf. unter Einbeziehung anderer Disziplinen ς zu entwickeln;  

ω neue Produkte, Prozesse und Methoden zu kreieren und zu entwickeln;  

ω ihr ingenieurwissenschaftliches Urteilsvermögen anzuwenden, um mit komplexen, 

möglicherweise unvollständigen Informationen zu arbeiten, Widersprüche zu er-

kennen und mit ihnen umzugehen; 

ω Wissen aus verschiedenen Bereichen methodisch zu klassifizieren und systema-

tisch zu kombinieren sowie mit Komplexität umzugehen;  

ω sich systematisch und in kurzer Zeit in neue Aufgaben einzuarbeiten;  

ω auch nicht-technische Auswirkungen der Ingenieurtätigkeit systematisch zu reflek-

tieren und in ihr Handeln verantwortungsbewusst einzubeziehen;  

ω Lösungen, die einer vertieften Methodenkompetenz bedürfen, zu erarbeiten; 

http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
http://www.tuhh.de/t3resources/tuhh/download/studium/programme/bachelor/Studiengangsziele_VTBioBC.pdf
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ω einer wissenschaftlichen Tätigkeit mit dem Ziel der Promotion erfolgreich nachzu-

gehen. 

Die bereits im Bachelorstudium für die praktische Ingenieurtätigkeit erworbenen Schlüs-

selqualifikationen werden innerhalb des Masterstudiengangs ausgebaut. 
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor: 
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Gem. Selbstbericht des Masterstudiengangs Regenerative Energien sollen folgende Lern-

ergebnisse erreicht werden: 

Das Ziel dieses Master-Studiengangs ist es, die Möglichkeiten und Grenzen einer Bereit-

stellung von Wärme, Strom und Kraftstoffen aus den regenerativen Energiequellen Son-

ne, Erdwärme sowie Planetengravitation und -bewegung zu vermitteln. Dazu wird einge-

gangen auf die Charakteristik und auf Aspekte des regenerativen Energieangebots und die 

daraus resultierenden Anforderungen an die Konversionsanlagentechnik. Auch werden 

anlagen- und systemtechnische, sowie auch ökonomische und ökologische Grundlagen 

der einzelnen Optionen zur Nutzung des regenerativen Energieangebots vermittelt. Zu-

sätzlich werden Aspekte der Einbindung von Anlagen und Systemen auf der Basis regene-

rativer Energien ins vorhandene Energiesystem ς sowohl in Deutschland als auch im au-

ßereuropäischen Ausland ς diskutiert, Fragen der Energiespeicherung und der Entwick-

lung regenerativer Energieprojekte angesprochen und im Rahmen von Seminaren aktuel-

le Themen aus diesem Bereich vertieft. 

 

Insgesamt vermittelt der Studiengang umfassende Kenntnisse zu praktisch allen Optionen 

zur Nutzung des erneuerbaren Energieangebots, deren Nutzung im Energiesystem und 

ausgewählter damit zusammenhängender Aspekte.. 
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor: 

 
























































